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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

10 Sitzung vom 31 Januar 1837
Eingegangen Nachweikungen über eingestellte Leistungen für

römisch katholische BiSthümer
Das Präsidium wird ermächtigt dem kaiserlichen Hause die

Glückwünsche des Abgeordnetenhauses zu der Geburt eines
Sohnes des Prinzen Wilhelm darzubringen

Die Etatsberathung wird beim Etat der indirekten
Steuern fortgesetzt

Abg Graf Ksnitz bemängelt wie im vorigen Jahre die Art
der Ausstellung der deutschen Handelsbilanz durch das kaiserliche
statistische Amt Die bei der Aufstellung unserer Handelsbilanz
eingehaltenen Grundsätze möchten wohl für England passe
aber nicht sür uns sie ließen unsere kommerziellen Verhältnisse
viel günstiger erscheinen als sie in Wirklichkeit seien

Abg Dr Meyer Breslau hält e für vollkommen unmög
lich eine genaue Rechnung darüber aufzumachen was em Land
an dem anderen verdient Auch jetzt wo die statistische Dekla
mationspflicht emgekührt sei ergäben die gewonnenen Resultate
kem zuverlässiges Material Die ganze Lebre von der Han
delsbilanz sei hohl und von der Wissenschaft aufgegeben Je mehr
man an den Handelsstatistiken herumdokire desto unzuverlässiger
würden sie

Finanzminister v Scholz Das kaiserliche statistische Amt
verfolge kein anderes Ziel als durchaus zuverlässige Ziffern zu
gebeu insbesondere bestehe nicht die Tendenz unsere Verhält
nisse günstiger erscheinen zu lassen als sie wirklich sind

Abg Dr Mit ho ff Bei der Ausfuhr wurden Geschäfts
gewinn und Transportkosten mit eingerechnet bei der Einfuhr
nickt daraus erkläre sich daß die Ausfuhr günstiger erscheine
als die Einfuhr Sehr unzuverlässig sei die Statistik in Bezug
auf die Herkunftsländer so sei der brasilianische Kasseeimport
nicbt in der Ziffer 5es Imports aus Hamburg einbegriffen

Abg Graf Kanitz Er verlange die Ziffern nur ohne Kor
rekturen des kaiserlichen statistischen Amtes Der Umstand
daß sich deutsches Kapital nach dem Auslande wende sei nickt
eine Folge gesteigerten Reichthums sondern eiue Folge des
Umstandes daß das deutsche Kapital bei dem Darniederliegen
von Handel und Gewerbe im Jnlande keine Anlage finde

Abg Dr Meyer erblickt in einer großen Handels Unter
bilanz gerade ein günstiges Zeichen denn dieselbe beweist daß
wir soviel verdient haben daß wir etwas zur Erhöhung un
seres Behagens aufwenden können

Abg Tannen plaidirt für Ermäßigung des Jmmob lien
stempels

Der Etat der indirekten Stenern wird genehmigt
Es folgt Etat des Handelsmiuisterums
Abg Lohren plaidirt für Einrichtung gewerblicher Lehr

anstalten deren Absolvirung die Bs echtigung zum ein ährig
sreiwilligen Militärdienst gewähren Die alte preußische Ge
werbeschule die zu Tode reorganisirt worden hatte ihre Män
gel aber sie ei noch immer nicht ersetzt Man solle die la
teinlosen Realschulen zu solchen berufswissenschaftlichen Anstal
ten erweitern

Regierungs Eomm Geh Rath Lüders Für die Industrie
seien Fachschulen am Besten es ließen sich aber allgemeine
Grundsätze für den Unterricht in diesen nicht feststellen

Abg Goldschmidt hegt Bedenken gegen die Verstaatlichung
des Instituts für Glasmalerei Durch die mit Staatsmitteln
ausgestattete Concurrenz werde die Privatihätigkeit geschädigt
und gelähmt In Bayern sei das dortige königl Institut auf
gelöst worden nachdem hinreichend Künstler ausgebildet waren
so daß die Glasmalerei der Prisatthätigkeit überlassen werden
konnte Auch in Preußen seien sehr leistungsfähige Glasmalerei
Jnstitnte entstanden Man sollte sich auf die Ausbildung von
Lehrern und Künstlern beschränken wie dies die sächsische Re
gierung gethan Aufträge für Private sollte das Institut über
haupt nicht übernehmen

Reg Comimss Geh Rath Lüders Es sei uicht beabsich
tigt der Privatthätigkeit Concurrenz zumachen Auf die Lehr
thätigkeit könne sich das Institut nicht ausschließlich beschränken

Kleine Mittheilungen
Wor Schreck erblindet Ein schrecklicher Vorfall hat

sich dieser Tage in Sobernheim m der Pfalz zugetragen Eine
j mge Dame war in ein Nachbarhaus gegangen und spielte dort
zum Zeitvertreib mit einem kleinen Kinde B ötzlich glitt das
Kind aus und fiel zu Boden Die Dame griff schnell nach dem
Kmde erschrak aber dabei sehr und als sich dies lve aufrichtete
war sie erblindet Die Eltern der Unglücklichen reisten so
fort mit ihr nach Wiesbaden und konstarirte der dortige Arzt
daß ein Äuge vollständig erblindet sei und das andere nur
noch einen Schimmer habe

sEin eigenthümlicher Prozeß wegen Entschädign
gen für peciönliche Verletzungen nahm kürzlich im Queens
Bench Gerichtshofe seinen Anfang Bei einem Freimaurer
Bankett im Holborn Restaurant hatte nämlich der Kläger ein
Beamter des Regierungsichulamtes Namens Brett mit fein em
Spinat asich einen Gegellstand verschluckt vm dem er nach
langwieriger Krankheit und dreimaliger Operation in der Ge
stalt einer Nähnadel mit einem etwa zwei Zoll langen Faden
befreit wurde Er verlangt dafür 2000 Pfund Sterling
Schadenersatz den der Restaurateur bestreitet Nach der
Ansicht des Arztes beförderte der Faden den Durchgang
der Nadel dnrch das Magensystem Die Nadel müßte jeden
falls wenn nach den Ansprüchen des Klägers erkannt wird
als kostbarste ihres Geschlechts in ein Museum

jEin falscher Beichtvater Aus Neapel meldet man
Zwei junge hübsche Mädchen kamen gegen Abend in eine

hiesige Kirche die von Besuchern schon ziemlich leer war und
wollten Beichte ablegen Das eine der Mädchen näherte sich
einem der im Dunkel stehenden Beichtstühle und war hocher
freut auf ihre bescheidene Anfrage zu vernehmen daß noch einer
der Beichtväter zugegen sei Durch zehn Minuten beichtete die
fromme Schöne dem Priester und wer weiß welche verfäng
lichen Geheimnisse dem nachsichtigen Obr des Geistlichen noch
preisgegeben worden wären wenn das Mädchen nicht plötzlich
entsetzt innegehalten hätte der Beichtvater hatte als Buße für
die Sünden des Mädchens eise Umarmung verlangt Mit
einem Schrei fuhr sie zurück in diesem Augenblick wurde die
Thür des Beichtstuhles hastig aufgerissen em junger Faust
der die Mädchen durch eine Strecke verfolgt hatte stürzte her
aus und entkam durch die offene Kirchenthür

sAb gehärtet In den letzten Tagen so schreibt die Ga
zetta di Bergamo ist eine seltsame Reisende an der Grenze
unserer Provinz auf dem Wege nach Veltlin angelangt Nach
dem diese Dame den Corno Stella überstiegen hatte wobei sie
sich nur eines einfachen Regenschirms zum Schutz gegen den
dichtherabfallenden Schnee bedient hatte kehrte sie in einer
Herberge bei Carona ein Man führte sie in ein Zimmer wo
sie sich jedes Einheizen verbat das Fenster aufriß sich bis aufs
Hemd entkleidete und die Bedienerin ersuchte ihren Anzug beim
Kamin zu trocknen dann legte sie sich un Evakostüm zu Bette
und schlief die ganze Nacht beim offenen Fenster obschon es
stark schneite und eine Kälte znm Erfrieren war Am Morgen

da diese Lehrthätigkeit eben die Fabrikation zur Bedingung
habe

Abz Dr Meyer Bresl u kann ein Bedürfniß kür die Ver
staatlichung die es Instituts nicht erkennen Er finde nur daß
die königliche Schaiullenverwaltung das Institut von sich ab
wälzen wolle damit sei aber nicht bewiesen daß es der Staat
übernehmen müsse

Staatsminister v Bötticher erblickt m diesem Institute
gerade ein Förderungsmittel für die private Glasmalerei Das
Institut werde nur Musterleistung n aufweisen dürfen Da
durch würde der Sinn für Glasmalerei im Publikum erweckt
und der Absatz vermehrt

Nachdem noch die Abgg v Minnigerode Graf Lim
burg Cremer und Kropatscheck für die Uebernahme des
Instituts durch den Staat gesprochen wird der Etat d s Han
delsministeriums unverändert angenommen also einschließlich
des Staatszuschusses für das Institut für Glasmalerei

Der Etat des Finanzministeriums wird ohne wesent
liche Debatte angenommen

Beim Etat der Justizverwaltung plaidirt Abg Seyf
fardt für Errichtung eines Landgerichts in Crefeld

Unterstaatssekretär v Ne be Pflugstädt erklärt daß die An
gelegenheit erwogen werde Abg Biefenbach meint die
Errichtung eines Landgerichts in Crefeld sei nur auf Kosten
des Düsseldorfer Landgerichts möglich Abg Schmieding
befürwortet die Errichtung eines Landgerichts m Bochum
Unterstaatssekretär v Ne be Pflugstädt erwidert daß hierüber
Berichte eingefordert seien und daß die Sache beim Justizmi
nister keine Schwierigkeiten finden werde

Abg Munckel fragt weshalb die Rechtsanwälte bei der
Ausarbeitung des Kosteugesetzes der Rechtsanwälte nicht zur
Aeußerung anfgsforderc worden seien Redner bringt ferner
den Jliring Mahlow fchen Fall zur Sprache ebenso einige Fälle
von Versetzungen von Richtern in denen anscheinend nicht die
Schwere des Vergehens allein entscheidend gewesen

Reg Coinmlssar Unterstaatssekretär v Ne be Pflugstädt er
widert die Rechtsanwälte seien auch früher zu Aeußerungen
über die Festsetzung der Kosten nicht herangezogen worden
Die Ak en des Jhring Mahlow haben dem Justizministerium
nicht vorgelegen Die Versetzung eines Amtsrichters aus dem
Landgerichtsbezirk Köln in eine ganz andere Gegend erfolgte
weil das Verbleibe des Betreffenden in dortiger Gegend nicht
mehr möglich war Wenn in einem zweiten Falle die Versetz
ung nach einer Stadt in derselben Proninz Schleswig Holstein
erfolgte so war eben keine andere Stelle frei

Abg Korsch spricht sich für rasche Beseitigung des Voreides
aus

Wählerversammwng der Arbeiter Partei
im Hofjäger am SS Januar

Schon vor der festgesetzten Zeit waren sämmtliche Räume
des Saales überfüllt uud dürfte die Zahl der Erschienenen sich
auf Tausende belaufen haben Nachdem die Mittheilung ge
macht worden daß die Candidatcnrede des Herrn Kayser Dres
den an diesem Abende noch nicht erfolgen könne da Genannter
in Süddeutschland weile und so schnell uicht habe eintreffen
körnen wurden 3 Herren m das Bureau gewählt Darauf
ergriff Herr Reichstcigsiibgeordneter Hasen clever das Wort
und gab als Gruud dafür daß er ein Mandat seiner Partei
für Halle und den Saarkreis nicht wieder angenommen habe

an deß die Erledigung von zahlreichen Reisen behufs Agi
tation an Orten wo die Partei Aussichten sür die Wahl habe
es ihm nlchr gestatte im hiesigen Wahlkreise in vielleicht noth
wendiger Weise wirken zu können Sein College Max Kayser
würde ia ganz in seinem Sinne die Interessen der Partei ver
treten Redner geht dann über zu der Auflösung des Reichs
tages und der Bedeutung der bevorstehenden Wahlen Durch
erstere sei eine große Bewegung im Volke hervorvorgerufen
worden Wenngleich dieselbe nicht nothwendig gewesen wäre
so habe sie doch immerhin das Gute daß wieder etwas Leben
ins Volk gekommen sei Er selbst habe an eine Auflösung des
Reichstages n cht im Entferntesten gedacht und könne er nur
koustatiren daß ihm die Gnirde der Regierung dazu nicht eben
triftig erschienen Wenn die vielangedeutete Kriegsgefahr auf

zu einer ehr frühen Stunde war die unerschrockene Reisende
schon auf den Füßen und nachdem sie sich angekleidet und ihren
Kaffee getrunken hatte zahlte sie pünktlich ihre Rechnung und
sagte dabei daß sie den Splügeu übersteigen wslle Draußen
schneite es fortwährend aber sie spannte ihren IcWrm auf und
trotzte von Neuem unerschrocken dem Wetter Natürlich ist diese
Dame eine Engländerin

t Hoch klingt das Lied vom braven Mann An
einem der letzten Tage waren mehrere Kinder von Büsum an
der Nordsee in die Watten hinausgegangen um auf den trei
benden Eisschollen den dort üblichen Sport des sogenannten

Schipperns zu betreiben Bei dieser Gelegenheit hatte sich
eine Eisscholle von etwa 14 Fuß in Quadrat losgelöst und
trieb mit drei auf derselben befindlichen Kindern mit dem rei
ßenden Mielstrom seewärts Das Geschrei der Kinder die sich
in dem Alter von 10 bis 14 Jahren befanden drang bis in
den Ort hinein und bald zählte der Strand Hunderte von
wehklagenden Menschen darunter auch die Eltern der Kinder
Die Kinder waren in kurzer Zeit den Augen der am Strande
Stehenden entschwunden und man konnte mir noch mit dem
Fernrohr dieselben als kleine Punkte zwischen dem Treibeis
wahrzunehmen als ein seebefahrener beherzter Schiffer Na
mens Hans Reiher hinzukam und mit noch drei Gehilfen mit
seinem Boot die gefährliche Fahrt zur Rettung der Kinder an
trat Nach mehrstündiger schwerer Anstrengung bald das
Boot über die Eisstücke tragend bald dasselbe schleppend er
reichten die Schiffer endlich eisfreies Fahrwasser und so gelang
es den schon halb erstarrten Kindern nahe zu kommen Der
Schiffer Reiher sprang hierauf ins Wasser erreichte schwimmend
die Eisscholle und brachte die drei Kinder ins Boot Der Ju
bel wollte kein Ende nehmen als die Schiffer mit den Kindern
die kaum mehr zu gehen im Stande waren auf den Nacken
nach langem bangen Harren über die Eisschollen hinweg das
Festland erreichten Der Schiffer Reiher welcher in dürftigen
Verhältnissen lebt wies eine Belohnung die man ihm überrei
chen wollte von der Hand und erwiederte nur daß er nichts
weiter als seine Pflicht gethan

August der Leichenwagen kommt Diese alte
Berliner Redensart die sich bis in die letzten Jahre erhalten
hat knüpst cm ein trauriges Erlebniß eines jener Berliner
Straßen Originale an die bei dem großen Aufschwung Berlins
immer mehr von der Bildfläche verschwinden August war bis
etwa 1830 eine stadtbekannte Persönlichkeit wo er sich blicken
ließ rief man August der Leichenwagen kommt Doch es ist
ein sehr trauriges Ereigniß welches ihn dieses Prädikates theil
haftig machte August dessen Vater früh verstarb war wie
der Bär mittheilt das einzige Kind einer armen Waschfrau
Seine Wiege stand in der früheren schieß jetzigen Keibelstraße
Er war ein munterer geistiz geweckter Knabe und an ihm
der zum Jünglinge herangereift merkte man keinerlei geistige
Abnormität Da ereignete sich ein äußerst betrübender und
seltener Vorfall der für die Zukunft der Aermsten von den
schlimmsten Folgen war Der junge Mann erkrankte heftig
und breits nach Verlauf weniger Tage lag er entseelt in den

Wahrheit beruhte so hätte nach seiner Ansicht die Regierung
das Anerbieten der Opposition annehmen müssen und können
Nun sei in der Militär Commission seitens des Kriegsministers
erklärt worden daß von Rußland her keine Gefahr vor der
Hand drohe dieselbe allerdings einmal durch den Panslavis
mus entstehen könne andrerseits habe selbst der Reichskanzler
im Reichstage Rußland alS unsern Erb freund hingestellt
Es bleibe sonach nur Frankreich übrig Nach seinem Redners
Erachten sei dieses so lange es isolirt dastehe gar nicht stark
gznng um uns zu schädigen und erkenne er in einem etwaigen
Zusammengehen des Zaarenthnms mit dem republikanischen
Frankreich nur die Auflösung dieier Republik im Innern Er
möchte lieber behaupten daß gerade der ins Werk gesetzte Ent
rnstungssturm über die Ablehnung der Regierungsvorlage erst
die Kriegegefahr zu einer solchen gestempelt habe WaS ferner
die Autoritäten betreffe die man für eine eventuelle Gefahr
ins Treffen führe so müsse er gestehen daß er der gewichtig
sten dem Feldmorschall Grafen Moltke nicht unbedingt folgen
könne da der Graf wie Redner nachzuweisen sucht sich an 2
verschiedenen Stellen förmlich widersprochen habe Und in
Bezug auf dessen Ausspruch Der Krieg sei eine von Gott
einsetzte Ordnung iväre er sehr geneigt Herrn Richter beizu
stimmen der im Kriege eine vom Teufel eingesetzte Unordnung
findet Da nun er Redner an eine nahe Kriegsgefahr nicht
glaube so könne nur ein andrer Grund zur Auflösung des
Reichstages Veranlassung gegeben haben Es stecke dahinter
etwas was man vorläufig nur ahnen könne nicht die Differenz
iu der Bewilligung der Vorlage auf 3 oder 7 Jahre sei maß
gebend gewesen Was weiter die vielgebrauchte Wendung an
lange ob der Regierung ein Kaiserliches oder ein Parlaments
heer zu Gebote stehen solle so müsse er diese nur als leere
Phrase ansehen Da ja selbst nach Bewilligung der Regierungs
vorlage der Reichstag sobald die 7 Jahre abgelaufen wieder
über die Feststellung der Friedenspräsenz zu entscheiden habe so
bliebe das Heer in welchem die Regierung bei einer Bewilli
gung auf eine kürzere Frist ein Parlamentsheer erblicke immer
noch solches All diese künstlichen Schlagworte seien geeignet
das Volk zu verwirren Die sozialdemökratifche Partei resp
deren Führer werfe mau nun in einen Topf mit dem Centrum
und den Freisinnigen Darüber könne man nun staunen denn
wenn schon er und seine Collegen von einem Zusammensein
mit den Herrn Windthorst und Eugen Richter nichts wissen
wollten so hätten doch andrerseits die Anhänger dieser Führer
der Regierung die Vorlage allerdings nur auf 3 Jahre be
willigt während doch die sozialdemokratische Fraktion j eder
Erhöhung der Friedenspräsenz abgeneigt gewesen selbst wenn
dieselbe nur auf 1 Jahr verlangt worden wäre Uebngens
hätte da nach dem Ausspruch von Autoritäten die mehr be
willigten Truppen erst nach Verlauf von mehreren Jahren
wirklich brauchbar und verwendbar geworden bei einem in
Kürze ausgebrochenen Kriege die Bewilligung nichts genutzt
Dann schon besser eine starke Kriegspräsenz mit abgekürzter
Dienstzeit als eine mit wachsenden Kosten verbundene Friedens
Präsenz Auch die sozialdemokratische Partei sei weit entfernt
das Vaterland wehrlos zu machen sie sei vielmehr dafür daß
eine große Vertheidigungsarmee geschaffen werde Den Vor
wurf von verderblicher Reichsfeindschaft verdiene er sie durch
aus nicht

Mit der Auflösung des Reichstages müsse es eine andere Be
wandtniß haben Aus Bemerkungen die der Fürst Bismarck
im preußischen Abgeordneten Hause gethan könnte man sich
fast veranlaßt sehen zu schließen daß der Reichskanzler die von
der Majorität votir e Bewilligung auf nur 3 Jahre angenom
men haben würde wenn er in dieser eine zuverlässige erkannt
hätte eine Erkenntniß die demselben jedoch bei der bisherigen
Zusammensetzung der Majorität nicht recht erstehen wollte Es
lauere somit hinter der durchgesetzten Auflösung des Reichsta
ges Bedeutenderes Zwar habe der Reichskanzler versicheri
daß er an dem allgemeinen Wahlrecht nicht zu rütteln beab
sichtige Allein wie siehe es mit dem geheimen Auslassungen
des Herrn von Puttkam er und der konservativen Partei
welch letztere das Volk in Rücksicht auf das geheime Wahlrecht
nis ein feiges bezeichne genügten um auf der Hut zu fein
Nach Entziehung dieies Wahlrechtes werde jedoch dem Volke
der Mund zugedrückt das bloße allgemeine gleiche Wahlrecht

Armen der verzweifelten Mutter Schon stand der Le ichenwa
gen der die sterbliche Hülle des Verglichenen zum Friedhofe
bringen sollte vor der Thür als im letzten Momente der
Sarg sollte eben vernagelt werden der Scheintodte zum
Einsetzen der Leidtragenden zu neuem Leben erwachte Die
Qualen aber die der Todtgeglaubte erlitten hatten seinen Geist
dermaßen erschüttert daß er von Neuem in eine schwere Krank
hest verfiel aus welcher er leider in geistiger Umnachtung
blödsinnig wieder erstehen sollte Nun war sein Schicksal be
siegelt Von Stunde an hatte der arme Teufel eine schreckliche
Angst vor jedem Leichenwagen Die leidige Straßenjugend
der diese Scheu des Geistesschwachen nicht lange verborgen
blieb bemächtigte sich in altherkömmlicher Weise gar bald sei
ner Person zu ihren nichtsnutzigen Bubenstückchen Wo sich
der bedauernswerthe Mensch in der Folge sehen ließ hieß es
August der Leichenwagen kommt und von namenloser Furcht

befallen lief August so oft der Ruf erscholl zum Gaudium der
Anderen von dannen so schnell ihn die Beine nur zu tragen
vermochten Mit der Zeit und da besonnene Leute für ihn ein
traten legte sich diese Unsitte nach und nach

l Auf dem Scheibenstand Der Einjährig Freiwillige
Lehmann hat soeben 5 Schuß hintereinander abgegeben und
meldet ob des fatalen Resultats dem mit der Notirung der
Schüsse beschäftigten Gefreiten Lehmann erster Scheibe links
vier vorbei Der die Aufsicht führende Offizier wurde für
einen Augenblick durch den Hauptmann abberufen und der ihn
vertretende Unteroffizier fühlte sich veranlaßt dem Schlamm
schützen eine kurze Rede zu halten Lehmann Kind Ein
Mriger Jüngling, sagte der Unteroffizier spöttisch lächelnd

was soll ich mit Sie anfangen wenn nu wirklich Krieg wird
Ihnen kann ich höchstens bei n Jeneralstab verwenden

Sie tattericher Juskandidat

Theater nud Musik
Das plötzliche Verschwinden des als Violoncellisten

bekannten Direktors des Konservatoriums Dawydow in Pe
tersburg machte nach der Voss Zeitungg die letzten Tage
viel von sich reden zumal das Ereigniß einen romantischen
Anstrich hat Nachdem Anton Rubinstein die Leitung des sei
nem Schicksal überlassenen Musikinstituts übernommen ist Da
wydow wie es heißt wegen Krankheit zurückgetreten Herr
Dawydow hat bei Nacht und Nebel eine Reise ins Ausland
angetreten das Konservatorium aber gleichzeitig mit seinem
Direktor auch eine Schülerin verloren

O diese Weiber Aus Venedig wird vom 27 d
geschrieben Gestern begann im hiesigen Goldmi Theater die
Reihe der historischen Aufführungen mit Macchiavelli s höchst
obfcöner Mandragola Die Damen wohnten der Vorstellung
um nicht erkannt zu werden in Domino und Larve bei Man
schreibt dies der Drohung eines Blattes zn welches versprach
die Namen aller jen r Damen zu veröffentlichen die dieser
Vorstellung beiwohnen würden



könne diesem nichts nützen Auch wohl neue Steuergedanken
seien bei der Regierung rege geworden denn wenn mehr Mili
tär beschafft werden solle müßten auch Geldquellen erschlossen
werden Von einer progressiven Einkommensteuer wolle die
Regierung nichts wissen da die Reicheren in Mitleidenschaft
gezogen würden Sie würde also wieder zur Mehrbesteuerung
von Artikeln greisen müssen wodurch die ärmeren Klassen be
lastet wurden Es fehle nur an einem geeigneten Reichstage
der die bekannten Ideale der Regierung verwirklichen helfe
Darum möge das arbeitende Volk trotz aller Versicherungen
des Reichskanzlers bei den bevorstehenden Wahlen streng sein
Interesse im Auge behalten Hinsichtlich der einzelnen Parteien
Nnne man ohne Weiteres über die Konservativen resp posi
tiven Parteien hinweggehen da ihre Bestrebungen genügend
bekannt seien Das Centrum sei stets zum Hanbeltreiden ge
neigt gewesen und könne man vor ihm bei Bewilligung neuer
Steuern oder Einführung von Monopolen keineswegs sicher
sein Aber auch den Freisinnigen wäre nicht zu trauen Denn
da sie die ganze Präsenzstärke bewilligt hätten so würde auch
an sie natürlicherweise die Forderung herantreten die dazu
nöthigen Mehrausgaben der Regierung zu beschaffen Mit
ihrem Antrag einer ReichSeinkommensteuer sei noch mchts Nach
haltiges gethan Sie mußten eine progressive allgemeine
Reichseinkommensteuer beantragen wofür die Herren wohl
kaum stimmen würden da sie selbst dabei betroffen wären
Man werfe der sozialdemokratischen Fraktion mit Unrecht vor
daß sie noch keine positiven Vorschläge gemacht habe Redner
zitirt eine Reihe solcher Vorschläge die bei eventueller Ver
wirklichung nach seiner Ueberzeugung dem arbeitenden Volke
um dessen Wohl die Regierung sich angeblich so sehr bemühe
von größtem Segen wären Unterstützung der zur Fahne ein
berufenen Reservisten und Landwehrleute Entschädigung un
schuldig Verurtheilter Erweiterung des Fabrikinspektorats Re
form der Krankenkassen und Unfallversicherung da diefe bei
ihrer bureaukratischen Gestaltung und Handhabung in gar vie

len Punkten ungenügend seien c cVon den übrigen Parteien sei eine Aufbesserung der Lage
der arbeitenden Klasse nicht zu erwarten am allerwenigsten
von den sogenannten Kartellbrüdern Den Herren
von der rechten Seite wäre am meisten damit gedient wenn
sie ein Klassenwshlsystem zu Stande bringen könnten wodurch
sie dann größeren Einfluß zu üben vermöchten Augenblicklich
machten sie nur in Entrüstungen um das Volk zu ver
wirren und für sich bei den Wahlen Vortheile einzuheimsen
Redner charakterisirt hierbei in längeren Erörterungen das
Vorgehen und die Sprache welche diese reichstreuen Parteien
gsgen die Opposition namentlich al er gexen die Arbeiterpartei in
ihren Preßorganen so auch hier in Halle anschlügen Wenn
die Konservativen wirklich eine so brave Partei wären als
welche sie sich dem Volke empfehlen so sollten sie nach seiner
Meinnng es unter ihrer Würde halten Blätter als ihre Or
gane anzusehen in denen auf die herabwürdigendste Weise ge
gen die Sozialdemokratie und deren Führer vorgegangen und
ganz geringfügige Thatsachen zu schreckenerregenden Ereignissen
als durch sie hervorgerufen aufgebauscht würden Mit solchen
Leuten könne und wolle die Arbeiterpartei nichts zu thun
haben Durch dergleichen Manöver würde nur Haß und Un
heil im Innern gesäet Dabei solle man aber nicht
außer Acht lassen daß dieselben Herren bei den letzten
Wahlen den Sozialdemokraten zu schmeicheln nicht unter
ließen Wenngleich er Redner eS keiner Partei übel
nehmen könne wenn dieselben in ihrem eigenen Interesse mög
lichste Vortheile zu erzielen suche so solle dieselbe aber auch
den billigen Interessen und Forderungen anderer mit ihr nicht
harmonirenden Parteien in gerechter Weise Rechnung tragen
und sie nicht durch erniedrigende Artikel in den Augen des
Volkes herabzusetzen suchen wie dies leider auch hier in Halle
durch die konservative Presse geschehe Referent kommt dann
noch auf die Handwerkerpartei zu sprechen und meint daß
wenn dieselbe als solche gelten wolle es doch rachsamer wsre
sich auf eigene Füße zu stellen und sich nicht an die Rockschöße
anderer Parteien zu hängen Vorläufig stände es so daß der
eiue Theil der Handwerker die Evangelischen hinter dem Sep
tennat der andere die Katholischen hinter dem Triennat mar
schierte Am besten würden die Handwerker thun wenn sie
mit den Arbeitern gingen denn der überaus größte Theil der
Handwerksmeister feien doch nur Scheinmeister Handlanger
der Großindustrie Ihre Interessen ständen im engsten Zu
sammenhange mit denen der Arbeiter Seitens der sogenannten
Regierungsfreundlichen könnten auch sie keine gründliche Be
seitigung der Schäden an denen der Handwerkerstand kranke

erwartenRedner wendet sich schließlich an die Arbeiter und muntert
sie auf mit allen gesetzlichen Mitteln dahin zu wirken daß
ihren Kandidaten der Sieg bei den Wahlen verschafft werde
wenn auch vielleicht erst bei eventuellen Stichwahlen Bei der
großen Zahl der Arbeiter und wenn nur guter Wille bei einem
jeden vorhanden sei würden Erfolge nicht ausbleiben Vor
läufig müsse die Parole sein Gegen die Reaktion und für

Max Kayser OZÄStürmischer Applaus lohnte den Redner für den Vortrag
auf dessen einzelne Theile Niemand aus der Versammlung etwas zu
entgegnen hatte Mehrere Redner die noch das Wort ergriffen
sprachen in des Referenten Sinne Einer derselben erläuterte
noch einmal die im Programm der Sozialdemokratie enthaltenen
Forderungen für deren Erfüllung man alle Kräfte auf gesetz
lichem Wege aufbieten müsse und für welche dieArbeiterparteifeden
Mann und jeden Groschen bewilligen würde Für Er
höhung der Militärmacht und die dadurch erwachsenden be
deutenden Kosten könne und werde die Arbeiterpartei nichts

bewilligenDie gefaßte Resolution lautet Die heute im Hifjäger ver
sammelten Arbeiter erklären sich mit den Ausführungen des
Referenten und der übrigen Redner völlig einverstanden und
verpflichten sich mit allen gesetzlichen Mitteln für die Wahl
des Arbeiter Candidaten Max Kayser einzutreten und den
Gegnern bei der am 21 Februar stattfindenden Wahl zu be
weisen wie das arbeitende Volk denktDie Versammlung die durchaus maßvoll und ruhig verlief
wurde mit einem Hoch auf die Herren Max Kayser und Hasen

clever kurz nach 10 Uhr geschlossen

Verschiedenes
Man hegt in Bremen Besorgnisse über den Ver

bleib des Nordd Lloydd ampfers Sperber Kapt
Rodenburg Der Dampfer ging mit der Post des von
Ostasten kommenden Reichspostdampfcrs Oder von Port
Said nach Brindisi in See und litt in der Nähe von Brin
disi Schaden an der Maschine Der Kapitän schickte den
zweiten Offizier in einem Boote mit der Post an s Land
um die Post mit bestmöglichster Gelegenheit nach Brindisi
zu befördern Der Offizier entledigte sich des Auftrages
indem er von seinem Landungspunkte die Post mit der
Bahn nach Brindisi expedirte Als er dann mit seinem
Boote wieder hinausging war der Dampfer Sperber
seinen Blicken entschwunden Es ist nach der Weser Z
anzunehmen daß das Schiff in manövrirunfähigem Zu
stande von der Strömung vertrieben ist und den nächsten
Hafen anzulaufen versucht um dort den erlittenen Scha

den zu repariren Die Post des Dampfers Oder ist
bereits zur Auslieferung gelangt

Ein interessanter medizinischer Fall In der
Klinik des Professors Albert im allgemeinen Krankenhause
in Wien wurde vor den zahlreich erschienenen Studenten
ein für weitere Kreise interessanter Krankheitsfall demon
strirt Fräulein Jofephine M hatte sich aus Kränkung
über den Zustand ihrer hoffnungslos erkrankten Mutter
aus dem Fenster ihrer im vierten Stockwerke gelegenen
Wohnung gestürzt und blieb anscheinend leblos auf dem
Pflaster des Hofraumes liegen In das Spital überführt
erlangte sie bald wieder die Besinnung und die behandeln
den Aerzte erkannten nach gründlicher Untersuchung daß
das Fräulein nur eine verhältuißmäßig geringe Veiletzung
davongetragen habe und wie durch ein Wunder dem sicheren
Tode entgangen sei Die Patientin ein bildhübsches Mäd
chen hat bei dem gefährlichen Sturze lediglich nur einen
Bruch des Fersenbeines davongetragen welche wohl eine

Operation nothwendig machen aber die Verletz in
vollkommen beheben wird Professor Albert hob u i ,iii m
Vortrage hervor daß der Fall hinsichtlich seiner Ent
stehungsursache vollkommen vereinzelt dastehe Es erscheine
ganz merkwürdig laß bei einem Sturze von solcher Höhe
nur die erwähnte unbedenkliche Verletzung und keinerlei
Schädigung innerer Organe eingetreten sei

Wie die N Bad Ldstg berichtet ist eine ame
rikanische Millionen Erbschaft nach Mannheim
gefallen Kürzlich starb die kinderlose Besitzerin der größ
ten Brauerei Amerikas Unionsbrauerei und hinterließ ein
Vermögen von angeblich 9000 000 Dollars Der Besitzer
eines feinen Wein Restaurants srüher Chef eines ersten
Hotels in Mannheim dessen Tante die Verstorbene war
wird sich mit noch fünf in ähnlichen Verwandtschaftsbe
ziehungen stehenden Personen in die Erbschaft zu theilen

haben

9 Ziehung der 4 Klasse 175 König Preutz Lotterie
Ziehyng vom SI Januar 1887 Bormittag

Nur die Gewinne über St Mari find den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
S 162 97 328 84 15001 414 1ö 591 621 701 74 819 4 906 32 1147

83 258 319 70 438 11500 57 67 610 89 024 79 106 209 13 44 I3000I
388 550 610 l500I 835 938 62 81 151 204 76 130 000 95 318 90 789 871
80 4059 66 81 213 68 54113000 758 912 96 5151211 25 300 43 69 74
337 46 15001 74 444 13000 600 53 702 19 809 85 13000 102 209 35 93
308 1500 98 690 811 7238 344 1300 476 573 84 691 790 814 85 052
182 13000 231 468 697 724 828 92 300 935 042 61 91 109 10 24 86
212 387 1500 531 62 726 822 44 964 66 9710012 348 95 423 65 95 621 89 15001 867 11097 98 183 13000 230
311 86 95 433 80 551 634 895 98 I 099 177 262 451 563 99 871 929 39

016 300 152 75 89 244 376 417 677 702 77 1300 844 52 96 911 14060
172 87 242 480 506 639 78 751 80 984 15070 147 274 416 86 543 768
876 92 912 30 98 I 048 127 443 627 92 877 943 67 17012 180 252
406 15 507 602 802 912 l 080 90 282 464 507 673 11500 708 50 76

18 42 1S0 18 13001 204 324 26 462 689 720 21 750054 114 41 235 1300 306 52 427 698 721 804 963 1006 1300 44
150 58 229 74 1300 453 87 580 609 23 59 874 002 90 101 41 446 597
639 732 801 4 57 030 39 99 402 5 63 75 611 42 62 733 53 853 4000
9 133 76 220 62 58 366 419 500 5 795 807 80 5080 226 412 500 18 38
608 44 73 962 146 66 217 38 44 11500 46 95 383 1500 92 460 543
626 719 79 905 34 65 1300 67 5 705 6 161 294 300 37 506 11500 72 661
88 1300 909 44 84 8107 212 55 300 69 433 587 6S7 789 850 904 S000
24 296 474 523 614 37 722 27 42 92 864 911 820183 1300 336 480 524 53 73 700 49 59 13000 802 1025 73 116
214 468 93 618 49 904 2321 520 635 70 743 95 11500 814 236 601
38 67 732 889 4375 443 762 877 89 5017 165 73 303 110000 45 90
624 53 704 845 50 939 0205 72 429 577 673 739 70 883 926 61 1500
74 7164 282 1500 362 1300 431 65 589 836 44 62 951 72 8045 241
485 655 766 326 44 63 558 762 97940422 88 584 697 702 66 93 876 966 81 41096 204 7 318 1500 481
91 544 688 785 860 87 998 4 047 51 I300M 120 362 72 531 751 93 858
60 77 938 4 041 278 88 352 55 507 687 708 802 6 963 44218 1500
359 446 604 62 769 79 839 60 90 912 46 45125 250 452 98 539 66 727
853 4 071 166 287 11500 539 1300 819 47107 212 14 30 67 334 53 63
1500 416 762 901 81 94 4 8232 310 19 47 48 479 573 666 84 861 11500
958 40002 65 109 10 255 58 312 61 115001 86 489 739 814

50019 33 113 11500 214 414 521 630 768 93 843 51176 236 3033860
435 83 501 61 93 630 780 898 943 S 116 18 1150 98 263 323 67 89
529 33 83 709 854 966 5 189 20117 407 47 639 710 96 865 54103
85 269 329 465 511 769 852 950 78 99 55113 407 500 40 668 721 33 51
815 30 46 s 228 393 416 754 65 818 93 926 68 57145 71 245 381
495 504 609 37 67 77 740 822 46 55 012 35 53 248 398 406 98 640 46
990 5 0 9 265 335 1500 752 867 932 830218 23 44 319 589 1500 684 97 705 24 855 73 1046 186 261 65
84 419 40 627 71 710 837 943 98 I41 224 44 330 464 701 66 99 968

111 93 317 35 534 669 902 4013 43 96 381 87 580 617 41 48 57 744
961 5226 63 K0 419 1500 86 743 69 879 99 079 207 345 64 87
469 502 24 92 662 78 86 740 966 68 13000 7171 75 281 89 317 15000
487 649 883 SK043 315 419 43 552 642 52 56 753 808 65 913 40 70 94

S068 173 292 330 400 64 635 69 1500 729 8777 014 268 382 419 607 823 71 90 95 945 94 7 1 447 637 767 72005
1600 42 55 188 1500 378 83 525 695 7 16 829 61 7 138 220 110000 557

39 723 924 1500 37 47 74105 399 410 401500 548 87 694 847 75129
L18 34 36 428 600 714 29 968 7 108 15 71 84 97 632 830 960 7 7022
72 133 34 69 74 236 387 448 66 583 619 69 1300 963 78037 250 407

552 98 611 726 68 1150 7 118 266 330 81 426 967
055 493 570 601 2 21 23 937 47 51 81009 46 130 71 122 32

64 65 83 213 1300 59 365 653 724 73 823 62 8 079 1500 139 245 339
477 83 86 511 73 1300 671 758 852 933 8 188 283 398 416 94 531 66
K73 961 84142 218 67 345 458 535 54 90 604 1300 750 840 67 85286
1300 740 916 8L0I3 93 109 30 1300 60 317 92 462 1300 705 67 8 7010
12 143 269 308 599 908 88000 61 83 161 201 354 584 638 59 69 80
733 8881500 965 86 8S159 322 55 420 41 550 612 48 76 70410 11 52 84 97

SS293 345 455 61 610 21 41 878 9971300 1032 237 68 74 341 434
2 74 91 502 32 638 54 78 737 806 1500 40 S030 119 1 69 287 307

408 72 662 902 68 SS03S 166 271 633 847 77 1500 945 4098 225 59

9 Ziehung der 4 Klasse 175 Königl Prettß Lotterie
Ziehung vom Si Januar 1887 Nachmittags

Nur die Gewinne iiber 10 Mark sind den betreffenden Nummer
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
71 247 378 419 47 11500 51 570 11500 607 24 744 846 80 916 196

104 13000 322 455 503 23 623 764 855 960 072 261 328 93 99 478 799
871 924 1500 066 125 219 27 312 418 27 509 73 703 93 836 70 919 39
4017 288 344 98 407 54 640 13,001 736 853 930 64 5114 76 368 73 419
66 517 780 932 45 62 011 305 18 45 426 602 3 782 811 14 42 74 98
l300 7063 172 1300 213 429 541 827 8022 121 97 809 922 193 203
35 1300 365 98 598 748 94210023 247 510 48 643 766 834 917 58 11178 320 431 61 72 86 552
60 87 689 11500 730 809 12 080 143 393 638 1300 72 905 0 5
37 60 183 211 82 317 516 38 65 80 692 723 30 916 27 14245 32 0i
51 323 1300 450 505 655 97 732 836 I 093 140 206 13 502 36
81 640 752 57 1300 937 l 7110 56 69 313 450 500 18 642 57 732 906
52 18041219 300 451 519 735 61 915 l 011 195 258 76 303 36 624 64 826

80088 186 1500 94 433 533 716 39 854 913 1259 30001 87 456 553
56 785 96 085 227 92 308 583 622 007 25 59 110 60 3000 74 97

35 1300 321 60 74 83 94 981300 516 63 717 55 93 881 905 S5046 15
215 333 582 618 39 783 827 67 4500 78 I5 0 85 973 77 02 214 51
310 84 474 85 58411500 642 52 708 947 07 28 337 57 419 3113000 58S
91 695 760 79 817 8097 125 239 369 427 672 704 59 83154 983 03S

81 141 249 89 442 693 726 31 5700183 85 357 401 501 43 632 41 837 l 354 410 66 632 66 77
881 902 10S064 236 67 350 74 1 i3 76 6 5 757 73 74 959 13000 67

0 147 220 62 65 92 322 81 1500 766 69 935 1300 104139 207 378 80
428 34 535 622 54 94 756 81 86 92 13000 856 66 981 105119 242 45
385 516 15000 50 62 633 716 44 57 71 818 78 I 111 63 259 308 558
604 722 57 826 963 76 88 107098 301 7 45 486 708 836 926 90 I 0807S
163 88 435 45 675 707 805 45 949 I 185 215 18 385 408 72 648 804

73 906 42 84110003 100 221 403 1500 12 44 546 93 672 914 20 33 68 1110072
351 682 93 791 I 091 282 86 382 415 581 88 616 773 1300 879 113264
706 44 832 114032 144 48 315 17 28 78 587 791 94 830 115 000 982
115036 141 63 255 11500 74 372 95 423 36 726 50 806 911 11 019
311 559 63 93 656 63 86 777 130001 956 70 11500 1 17027 66 1500 252
394 603 34 710 57 915 I 18260 309 68 606 29 59 68 772 902 24 1, 06S

198 226 322 416 618 59 732 934 55012 32 74 155 95 1500 823 42 54 1 1285 319 44 93 422 S5S
857 03,013 117 267 93 511 2511500172 613 721 781300 855 1S 098
190 241 78 84 573 605 10 772 93 81 6 43 96 I 1 126 45 48 235 436
53 941 45 5096 123 229 67 13000 87 315 401 73 651 713 50 l 08S
104 282 359 556 632 734 10 76 929 7082 256 407 43 501 763 837

8362 64 498 552 13,00 751 83 1500 827 955 SV020 24 66 169
450 86 13000 60 66 769 313 9350225 393 545 75 601 61 43 I 030 96 163 222 311 13000 26
585 623 964 92 7 34 1l1 13 37 422 560 691 719 246 369 410
627 758 93 807 46 90 86 I 006 21 497 586 619 757 857 971 73

229 478 601 765 93 I 253 361 483 11500 639 40 53 54 703 47
93 843 7155 3 0 454 58 85 533 39 84 97 775 876 82 1300 976 I300I
96 8143 11500 271 8 304 400 29 44 628 1500 I 267 98 359 410

528 806 18 35 908 6440156 71 83 315 476 588 714 895 980 4 1 004 15 211 57 130001
65 371 459 635 49 76 130001 767 800 1300 993 1 4 222 67 86 332 40S
22 544 959 I4 104 7 62 96 378 3000 508 660 770 878 917 97 4411
15001 90 204 19 40 301 462 912 15 11500 42 99 1 45150 266 99 429 72
517 66 621 15000 752 842 140488 625 45 727 34 968 147001 73 128
256 11500 53 94 400 11500 617 148056 325 33 58 549 686 97 915 32

14 002 116 99 716 800 975 13000150060 251 397 99 437 536 722 53 849 76 13000 936 151053 63
118 65 11500 291 99 433 5 59 640 706 809 23 55 61 89 922 15S00617S
209 306 53 420 717 130 872 82 11500 907 55 15 007 246 88 562 647
50 722 940 95 154113 33 11500 374 405 781 917 1500 70 55198 283
11500 389 482 576 644 82 956 I5 206 13 690 1500 993 5 7049
13000 228 354 87 574 725 974 1 5 8073 594 657 66 980 1 5S112 13001

45 284 647 75 722 27 61 851 942 93IV0056 59 155 56 216 436 795866 79 935 Z I006 30 10058 224359
427512 93 722 49 78 801 l 063 273 388 566 694 707 15 47 74 85 803 971
130001 151 97 257 67 342 507 647 52 714 35 338 IKl323 77 676
734 975 1500 1 5160 207 15000 40 361 437 81 553 665 982 11500 I 6092

35 902 69 077 92 107 26 3 70 81 445 561 81 68Z 762 398 924
0124 55 202 300 93 352 65 626 755 384 96 1309 1090 150 96

838 81 660 710 17 22 932 57 1500 79 131 45 202 62 94 42 554
674 83 99 216 92 322 47 629 749 84 1500 4159 11500 265 79
13000 485 506 832 927 5040 70 109 74 97 396 401 H7 64 70 95 515
640 88827 130 211 500168 406 1828 32 652 61 66 84 750 94 971

7138 50 264 652 55 8001 1500 51 91 160 214 19 553 666 758 828 51

402 4 527 13040256 306 1300 480 602 722 938 78 41 023 13000 168 210 45 392 93
443 777 806 11500 33 933 83 119 210 373 460 523 35 72 883 4 053
208 440 691 798 8S3 997 4 1013 85 164 378 83 Mi 527 634 755 67 98
818 994 99 4 117 63 70 251 52 70 84 379 587 691 735 811 29 38 66
918 87 40272 395 405 508 30 33 810 73 965 4 7029 154 221 33 76 597
691 786 884 949 48004 390 45 73 859 84 903 22 4V068 179 87 350

66 932 7950551 87 751 81 824 948 51033 413 1300 535 47 626 95 723 76
894 953 5S049 153 293 900 24 5 046 94 99 108 26 332 46 56 436 673
91 722 900 39 45 58 54041 98 140 330 481 84 94 558 836 92 966 55229
33 374 525 725 45 66 822 909 5 054 395 418 661 11500 63 88 769
57018 118 32 236 510 14 39 60 606 500 23 52 85 1300 95 96 815 30
2 58122 13001 298 319 79 86 473 707 951 S 026 182 99 213 321 473

S34 97 1300 797 811 32 947 630047 198 267 311 66 448 49 542 74 663 766 87 115000 943 89
1179 225 1300 350 471 15001 506 28 1500 663 11500 886 S066 88

302 1300 423 80 528 97 841 3156 1500 63 91 241 137 540 99 606 24
78 870 4075 121 362 549 96 99 649 92 714 52 89 918 91 5080 217
30 408 566 69 74 715 93 800 116 1300 580 93 671 784 820 69 905

7052 77 104 57 224 28 42 82 384 13000 453 538 689 711 14 28 945
8017 30 57 333 93 490 567 80 705 73 95 829 71 018 51 57 80 119

23 342 78 85 456 610 22 60 95 804 47 50 l1500I 66 79 8370060 213 26 378 421 516 22 85 643 96 922 7 002 131 475 507 643
946 97 7 037 190 217 401 7 672 3000 703 41 48 849 7 005 1300
194 I300Z 378 546 70 95 754 817 72 916 7 4 096 116 25 90 354 55 115001

1 462 66 641 752 57 93 879 914 7 5119 200 375 427 71 698 712 912 7 100
90 212 348 422 42 60 616 41 52 846 53 91 901 30 77212 25 305 98
471 80 629 7 7 29 888 981 7 8002 I3000I 8 112 26 295 332 473 95 1300
519 50 617 805 23 907 7 136 336 410 64 97 531 32 50 53 68 681 713

894 94780129 65 488 633 754 993 81138 85 304 93 422 1150 39 451 504
17 75 98 612 99 738 42 77 939 69 82 85 8S022 34 70 87 249 301 40
453 521 29 84 664 80 790 981 8 008 58 602 728 855 84 994 8 4022
41 7 72 106 200 36 369 449 98 586 95 735 59 885 8 5582 90 671 713
18 843 953 61 85 80006 51 248 4 94 357 435 52 92 548 76 600 4 33
41 600 1300 729 35 858 I1500I 912 87112 52 55 262 40159 83 57 78 7 7
827 88115 53 211 309 24 432 928 8S063 5 150 51 245 62 398 1300 5

451 714 77 807 530143 337 46 588 91 778 1002 96 121 49 91 95 239 479 15000 9
bkl 4 115001 94 748 9 836 55 98 027 85 155115001 225 1500 75

51 281 434 1500 581 1500 668 720 21 75 829 77 88 961 68170171 263 349 455 1300 613 41 88 712 13 37 88 825 931 71056
105 535 11500 330 62 17 050 185 325 437 1500 699 785 932 7 14S
98 421 40 672 762 826 45 51 975 92 l 74031 203 82 89 13000 313 130M
33 60 76 430 48 633 745 64 99 305 947 I 75009 156 62 385 411 21 522
40 82 734 70076 INI 8 23 56 315 563 632 787 838 517 27 177569
643 703 30 92 806 63 11500 93 940 78015 193 270 502 44 90 651 93
889 985 17S145 72 1500 302 60 432 504 617 708 13000 85780099 127 222 23 1500 34 35 11500 43 360 64 83 I3000Z 607 954
11500 77 98 8 1 068 80 111 202 18 300 20 90 689 792 18 002 59
252 72 384 494 579 658 150 829 8 023 36 298 369 71 99 408 20 558
78 608 75 701 96 13000 807 51 184006 10 81 13000 209 50 340 56 486
511 29 1500 806 85023 65 139 46 98 244 323 556 623 82 842 949

8 213 26 41 93 361 74 75 673 703 848 902 87131 213 13001 15 302
93 560 72 652 71 806 95 953 63 88004 8 1500 58 133 77 307 83 424
30 520 54 699 5001 796 819 23 36 46 95 919 94 8S103 238 11500 343
445 538 79 28 30 75 708 39 65 70 97 833 937 61

460 590 11500 653 86 90 883 004 39 148 73 82 242 439 603 42
713 59 859 942 4033 35 116 20 227 39 1500 382 457 772 918 5037
271 1500 337 38 93 430 836 53 984 133 223 38 626 72 74 741 61 94
95 110000 928 7036 69 236 13000 326 402 539 43 13000 689 8271
434 91 518 633 709 15 61 78 33,6 46 95 072 255 96 371 77 85 50S
614 55 65 713 800 49 67 907 1500 74 93 13000100049 66 13000 111 j44 63 672 735 39 311 951 IOI007 188 215
316 31 414 33 99 15001 5 614 751 374 I 020 1I500Z 44 264 1300 317
515 19 1300 25 673 796 11500 824 909 45 11500 51 94 13000 i 088
164 L26 490 22 99 1029 31 41 53 261 301 433 908 105113 32
296 33 1 61 76 466 79 546 867 k 83 225 37 389 469 624 67 70
795 835 49 93 96 904 3 00 07017 47 11500 201 74 81 96 334
55 465 635 752 88 92 130 961 i 8174 l3W 89 335 39 515 1300 29
636 718 74 327 67 928 ,smj 43 I 008 73 112 309 61 1 623 793 836 993 i

1 10059 134 219 316 13 26 102 10 300 33 575 640 89 719 53 928
041 129 39 304 60 90 593 663 722 902 I 0M 79 200 1300 4 17

5 621 81 731 931 I 0 ,7 50 58 120 563 300 765 98 379 14058
170 11500 288 406 33 577 715 87 83 72 903 20 98 I 5230 45 56 338
15001 65 99 409 600 13000 22 49 75 735 820 49 78 994 1,0205 6 62
N7 513 69 625 26 73 1500 921 45 51 81 ü 7054143 284 92 333 79 512
637 81 831 987 I i 063 304 72 418 l ,00 537 IM 97 1300 731 877 950

004 36 95 127 87 219,88 326 454 529 628 38 721 55 975 81
1 0043 128 211 413 59 531 710 347 I l 161 69 289 333 41 130001

593 834 942 IS00 l S227 356 62 421 31 535 63 709 86 802 978044 117 54 203 322 76 113 58 1300 70 528 93 759 1500 831 918 72
4175 334 93 150 499 591 729 801 5026 48 54 161 91 304 18

512 45 90 616 59 93 717 867 l M0 75 349 300 736 94 826 925 4S
1 7403 631 86 847 74 130 8056 89 121 99 285 376 507 45 616 78
I 071 343 554 II50 69 j3000 6 9 720 300j 8 11 968

I 0072 242 8001 13 16 300 392 693 707 810 15 931 5,005 St
256 348 75 417 537 630 3 14 973 Z 021 69 73 103 304 59 403 10 81
130001 92 695 860 127 230 51 30 384 155 662 785 806 957 4059
144 66 1300 235 454 91 554 763 801 5273 700 815 60 0gg
120 33 11500 55 64 77 467 592 797 806 34 97 946 83 l 7041 58 18
257 94 1300 323 431 640 80 95 13000 714 6 i 500 I 8010 355 15001
417 657 98 840 60 915 I 0305 19 53 85 592 760 848

140025 27 1500 46 395 430 31 520 633 997 I 043 209 334 41 75
716 99 830 979 92 4 146 97 214 68 319 406 715 96 887 1 4S207 67
301 436 44 50 69 631 741 45 851 54 929 63 4 4007 15 263 306 13001
70 94 464 535 650 745 854 145037 155 13000 319 15001 431 96 569 624
58 734 57 1 4, 076 177 79 303 8 9 449 549 77 845 88 1 47037 178 91
206 62 85 87 W9 300 19 58 67 48091 102 300 97 234 64 335 81
548 624 32 53 60 846 176 500 393 692 844 I500 978

150044 305 56 448 95 1300 527 67 832 51054 107 80 253 400 55
89 1500 620 28 85 94 891 I 029 67 96 14 1 94 124 552 811975 1 5 30
10 11 31 468 615 709 33 63 1500 78 969 5 1074 86 266 13000 330 Z
1500 446 75 841 930 155 19 90 5001 259 1159 94 484 508 865 78 987
15 042 287 536 89 663 761 89 380 917 57047 144 50 77 81 205 35
384 582 878 130i 86 58045 87 262 304 15001 13 460 890 1 5 9008 8g
203 319 24 601 83 1500 90 762 930 1500 981V0008 79 111 18 292 305 81 575 89 642 7I4 805 58 904 66 1 I2KZ
336 404 53 732 873 I 049 137 261 423,571 716 60 804 903 72 i 2Ä
91 77 405 91 501 11 36 74 78 89 765 880 4075 130001 288 399 515
74 679 705 809 1 5051 30 335 434 82 664 792 811 941 I 088 2A390 406 58 62 98 720 27 7000 13001 238 388 403 535 13001 749 8Ä
93 975 8200 324 33 39 498 511 13 17 23 732 856 85 13000 931
1 008 115001 92 13001 525 600 62 713 9091 70125 92 203 11 13000 304 415 706 843 94 61 17 1 067 283 32
53 1300 59 576 86 915 1 7 078 114 242 402 76 814 7 059 1500 12
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V Anmvortk Julius Muvckelt Plötz Iche Bnchtmickeret M Nletlchma witzoll
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